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Start an der Rheinquelle
Mitten in den Schweizer Bergen steht 
der einzige Leuchtturm der Alpen bei 
der Rheinquelle auf dem Oberalppass 
in 2046 Metern Höhe. Hier begann  
für die Oberstufenschülerinnen und 
-schüler aus Neunkirch die abenteuer-
liche Erkundung des Rheins. Lesen  
Sie ab Seite 4 mehr über ihr Projekt 
«Source to Sea». 

Titelbild: Rico Diethelm

Liebe Leserin, lieber Leser

Gilt heute noch, was gestern galt? Das  
Coronavirus hat unser aller Leben auf den 
Kopf gestellt. Als Energieversorgungsunter
nehmen muss EKS auf jegliche Krisen vor-
bereitet sein. Eine nicht leichte Aufgabe, 
da jede Krise anders ist und stets überra-
schend kommt. 

Zentral für eine sichere Stromversorgung 
in jeder Situation ist die Netzleitstelle. Er-
fahren Sie in dieser Ausgabe, wie Michael 
Bürgin von hier aus das gesamte EKS 
Stromnetz überwacht (ab Seite 10). 

Wie kreativ sich Nachhaltigkeit und ein 
ressourcenschonender Umgang mit der 
Natur vermitteln lassen, stellt Lehrer Rico 
Diethelm schon seit zwei Jahren mit sei-
nem Projekt «Source to Sea» an der Schule 
in Neunkirch unter Beweis. So war es für 
ihn und seine Schülerinnen und Schüler 
auch kein Problem, trotz geschlossener 
Schule via moderner Kommunikations-
mittel den Bericht über ihr Projekt fertig-
zustellen. Lesen Sie den Artikel in unserer 
Reihe «Zukunft aus Schülersicht».

Wir wünschen Ihnen eine abwechslungs-
reiche Lektüre! Kommen Sie bei Fragen 
jederzeit auf uns zu und tauschen Sie sich 
mit uns aus auch über unsere Social- 
Media-Kanäle.

Herzlichen Gruss
Thomas Fischer
CEO EKS
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Gewerbe heizt  
jetzt ökologisch

Warum haben Sie sich für einen Anschluss 
an den Energieverbund entschieden?
Unsere alte Ölheizung war ausgefallen, 
und eine Erneuerung lohnte sich nicht, da 
die Anlage das Ende ihrer Lebensdauer 
erreicht hatte. Auf Wunsch der Eigentü-
mergemeinschaft haben wir daher gemein-
sam auf erneuerbare Energien umgestellt. 
Damit haben wir jetzt eine ökologische 
Heizlösung, um die wir uns selbst noch 
nicht einmal kümmern müssen.

Ihr Unternehmen befindet sich in einem 
grösseren Gebäudekomplex. 
Ja, richtig. Gesamthaft sind wir vier Firmen 
und verfügen über rund 2250 Quadratme-
ter Produktions- und Büroräume. Die Eigen-
tümerschaft hat sich geschlossen für die 
EVNH entschieden.

Wie ist die Umstellung auf Fernwärme 
abgelaufen?
Für den Anschluss an die EVNH mussten zu-
nächst neue Leitungen vom Haupttrassee 
bis zum Gebäude gelegt werden. Daher ha-
ben wir von der EVNH als Zwischenlösung 
eine mobile Heizzentrale erhalten, damit 

wir es auch zu Beginn der kalten Jahreszeit 
warm hatten.

Was mussten Sie als Kunde tun? Was tut die 
EVNH?
Wir, die Eigentümerschaft, haben uns um 
den Abbruch der bestehenden Heizung 
und des Öltanks gekümmert. Die Heizver-
teilung wurde durch unseren Heizungs-
bauer übernommen. Die EVNH hat mit der 
mobilen Heizzentrale für einen reibungs-
losen Übergang gesorgt und die Fernwär-
meleitungen gelegt sowie die Wärmeüber-
gabestation gestellt.

Beim Thema Sicherheit macht Michael Hensler keine Kompromisse. Der Maschineningenieur 
leitet die Mayr Kupplungen AG, eine Niederlassung der Chr. Mayr GmbH + Co. KG im deutschen 
Mauerstetten. Die Firma ist auf Antriebstechnik spezialisiert und stellt neben Kupplungen 
und Bremsen auch Gleichstromantriebe her. Bereits 1986 eröffnete Mayr Kupplungen den 
Standort in dem Gewerbegebäude an der Tobeläckerstrasse 11 in Neuhausen am Rheinfall. 
Seit Herbst 2019 wird das gesamte Gebäude mit ökologischer Wärme von der Energieverbund 
Neuhausen am Rheinfall AG (EVNH) versorgt.

EVNH
Die Energieverbund Neuhausen am 
Rheinfall  AG (EVNH) ist ein Tochter­
unternehmen der Elektrizitätswerk des 
Kantons Schaffhausen AG (EKS), an der 
auch die Gemeinde Neuhausen am Rhein­
fall beteiligt ist. Seit November 2018  
liefert der Energieverbund ökologische 
Wärme sowie Kälte. www.evnh.ch

Michael Hensler
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Beim Projekt «Source to Sea» erkunden Schülerinnen und Schüler aus Neunkirch  
den Rhein von der Quelle bis zur Mündung. Das sportliche Gemeinschaftserlebnis 
gewährt ihnen neue Einblicke in die Bedeutung des Wassers und der Natur für unser 
Leben und macht den Begriff Nachhaltigkeit fassbar. 

Sie haben sich viel vorgenommen. Zwei 
Oberstufenklassen der Schule Neunkirch 
wollen den Rhein von der Quelle bis zur 
Mündung im wahrsten Sinne des Wortes 
erwandern und erfahren. Das sind 1230 Kilo
meter, die sie in vier Etappen bewältigen. 
Ein aussergewöhnliches Projekt, das es  
so noch nie an einer Schule im Kanton 
Schaffhausen gab. 

Dabei liegt die Idee zu dem Projekt eigent-
lich auf der Hand. «Schaffhausen liegt am 
Rhein, unser Trinkwasser stammt aus und 
unser geklärtes Abwasser fliesst in den 
Rhein, und der Rhein liefert auch einen 
Grossteil unserer elektrischen Energie», 
beschreibt Rico Diethelm, Oberstufenleh-
rer in Neunkirch, die zentrale Bedeutung 

Gemeinsam 
ans Ziel

des Flusses für die gesamte Region. Mit 
dem Schulprojekt möchte Diethelm ge-
meinsam mit seinen Kollegen Beat De Ven-
tura, Kerstin Hänseler und Susanne Oettli 
den Schülerinnen und Schülern neben 
dem Gemeinschafts- und Naturerlebnis 
vor allem einen rücksichtsvolleren und 
nachhaltigen Umgang mit den natürlichen 
Ressourcen vermitteln.

Zu Fuss bis zur Quelle des Rheins 
Begonnen hat das Projekt vor fast zwei 
Jahren im September 2018. Vier Tage lang 
wanderten die 30 Schülerinnen und Schü-
ler der 1. Oberstufenklasse (Sek und Real) 
die ersten 75 Kilometer von der Rhein
quelle bis nach Reichenau. «Wir sind 
zunächst mit dem Zug bis zum Oberalp-
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pass auf 2044 m gefahren und dann zum 
Tomasee, der Quelle des Rheins, auf 2345 m 
aufgestiegen», erzählt Diethelm. Nach einer 
Nacht in der Maighelshütte ging es am fol-
genden Tag bis nach Disentis (1130 m ü. M.). 
Am dritten Tag wanderten die Schülerin-
nen und Schüler weiter bis nach Ilanz. 
«Den Abschluss der ersten Etappe machte 
eine Wanderung durch die spektakuläre 
Rheinschlucht», so Diethelm. 

Ein Jahr später machten sich die Schüler
innen und Schüler, die inzwischen die  
2. Oberstufe besuchten, an die Fortsetzung 
der Tour. Mit dem Velo ging es innerhalb 
von vier Tagen von Reichenau vorbei am 
Bodensee bis nach Neunkirch. «Auf dieser 
rund 220 Kilometer langen Strecke haben 
wir vor allem gelernt, dass mehr möglich 
ist, als man denkt», sagt Diethelm. Das gan-
ze Gepäck inklusive Camping- und Koch-
ausrüstung wurde mitgeführt, und mit 
viel Durchhaltevermögen und Teamgeist 
kamen alle am Ziel an.

Aktuell laufen die Vorbereitungen für die 
3. Etappe. Los geht es Ende August. «Unter 
Anleitung eines professionellen Anbieters 
von Kanutouren werden wir in Vierer
kanus von Neuhausen nach Basel paddeln», 
berichtet Diethelm. 

Bis zur Meeresmündung
Die Rheinmündung werden die Schülerin-
nen und Schüler im Frühling 2021 vor  
Abschluss der Oberstufe erreichen. Fast 
1000 Kilometer erwarten sie dann. In  
14 Tagen soll es mit dem Velo von Basel bis 
zum Rotterdamer Stadtteil Hoek van Hol-
land am Atlantik gehen. «Dieser Teil ist 
freiwillig, zumal die Schülerinnen und 
Schüler eine Woche Ferien für die Tour  
‹opfern› müssen», sagt Diethelm. Alternativ 
können die Oberstufenschüler auch ein  
eigenes Projekt zum Thema Rhein und /
oder Wasser im Frühjahr 2021 erarbeiten. 
«Ich hoffe aber, dass alle dabei sein werden 
und wir gemeinsam an der Mündung  
ankommen.»

Schule freut sich über  
Unterstützung

Das Projekt ist in vielerlei Weise eine 
Herausforderung – körperlich, mental, 
logistisch, aber auch finanziell. Die 
Gesamtkosten von etwa CHF 40 000 
werden zu je einem Drittel von den 
Eltern und der Gemeinde getragen.  
Der Restbetrag kommt durch Eigenleis­
tungen der Schülerinnen und Schüler 
(Flohmarkt, Kuchenverkauf u. a.) sowie 
durch Sponsoring zusammen. Die 
Schule ist für jeden Beitrag dankbar!  
 
Clientis BS Bank Schaffhausen

IBAN: CH12 0685 8469 5527 2268 5 
Schule Neunkirch, Klassenkasse  
Rico Diethelm

Vermerk:  
«Sponsoring Source to Sea»

«Source to Sea»

1. Etappe: 4-tägige Wanderung von  
der Rheinquelle nach Reichenau, 2018

2. Etappe: 4-tägige Velotour von 
Reichenau bis nach Neunkirch, 2019

3. Etappe: 5-tägige Kanutour von 
Neuhausen nach Basel, 2020

4. Etappe: 14-tägige Velotour von  
Basel nach Rotterdam, 2021

www.sourcetosea.ch
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Lesen Sie 

mehr über die 

Erfahrungen der 

Schülerinnen und Schüler 

unter www.ekson.ch/

schule-neunkirch

Kimi, 2. Real 

Mir gefällt das Projekt sehr 
gut, weil wir die gesamte Stre-
cke in mehreren Etappen ma-
chen und dabei verschiedene 
Fortbewegungsmittel brauchen. 
Der Zusammenhalt in der 
Klasse wird durch dieses Pro-
jekt sehr gestärkt. 

Sein Nachhaltigkeitstipp
Ich bin ein begeisterter Biker und 
gehe deshalb immer mit dem Velo 
zur Schule. Zum Sport nehme ich 
immer eine wiederverwendbare 
Flasche mit. Zum Einseifen unter 
der Dusche stelle ich seit jeher 
das Wasser ab. 

Nerea, 2. Sek

Mich hat es sehr beeindruckt, 
wie man so leckere Mahlzeiten 
inklusive Dessert in der Cam-
pingküche zubereiten kann. Für 
mich ist aber mit grossem Ab-
stand die schöne Natur der 
Höhepunkt dieser Reise.

Ihr Nachhaltigkeitstipp
Da wir auf der Tour nicht viel 
Platz hatten, mussten wir lernen, 
sparsam mit Shampoo und Pfle­
geprodukten umzugehen. Seit­
her benutze ich Shampoo viel  
bewusster. Auch verlasse ich in 
der Natur keinen Platz, ohne ei­
nen Kontrollblick, ob ich Abfall 
liegen gelassen habe. Falls doch, 
entsorge ich alles im nächsten 
Abfalleimer. Ich bin auch bereit, 
Abfall von anderen Mitmenschen 
zu entsorgen. 

Samira, 2. Real

Das Projekt ist mega cool. Man 
kommt an seine Grenzen und 
merkt, dass man viel mehr leis-
ten kann, als man gedacht hat. 
Auch das Zusammensein mit 
der ganzen Gruppe ist toll.

Ihr Nachhaltigkeitstipp
Es braucht nicht immer ein Auto, 
einen Bus oder so etwas. Man 
kann vieles auch mit dem Velo 
meistern. Ich selbst gehe mit dem 
Velo zur Schule, esse sehr wenig 
Fleisch und benutze meistens 
wiederverwendbare Flaschen.

Pascal, 2. Sek

Ich werde das Projekt immer mit 
meiner Sekundarschulzeit ver-
binden. Mich hat der Ursprung 
des Rheins mit dem Flusslauf 
sehr beeindruckt. Wenn ich in 
der Natur unterwegs bin, ma-
che ich mir mehr Gedanken 
über die Nachhaltigkeit und 
die Ressourcen unserer Erde.

Sein Nachhaltigkeitstipp
Ich achte darauf, dass ich fast 
keine PET-Flaschen benütze. Ge­
tränke für die Schule und den 
Sport fülle ich in wiederverwend­
bare Flaschen ab. Da ich «Hahnen­
wasser» trinke, geht das optimal. 
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Grillieren ohne Risiko
	¡ Würstchen auf den Grillrost legen ist was für 
Anfänger. Passionierte Grillmeister schieben  
das Würstchen auf einen Spiess, schneiden es 
spiralförmig ein und ziehen es etwas auseinander. 
Sieht originell aus, wird schnell fertig und schön 
knusprig. 

	¡ Wer für die spontane Grillparty die Tiefkühl- 
truhe plündert, sollte das gefrorene Fleisch im 
kalten Wasserbad auftauen. Das geht schneller  
als an der Luft. 

	¡ Ist die Chilisauce zu scharf geraten?  
Etwas Joghurt mildert die Schärfe. 

	¡ Und wer sich eine leichte Verbrennung an den 
Grillutensilien zuzieht, sollte die betroffene  
Stelle unter kaltes Wasser halten und dann mit 
Senf einreiben. Das lindert den Schmerz. 

Sommerfreuden geniessen
	¡ Fussnägel lassen sich ganz einfach in Flipflops 
lackieren. Der grosse Zeh wird etwas gespreizt,  
die anderen Zehen liegen glatt auf. Um die  
Flipflops nicht zu beschmutzen, Küchenkrepp  
unter die Zehen legen. 

	¡ Gegen Mücken hilft Eukalyptusöl: Auf 
Hand- und Fussgelenke tupfen und 
schon können Sie den lauen Sommer-
abend auf Balkon und Terrasse 
ungestört geniessen. 

	¡ Frozen Yogurt selbstgemacht: Einen 
kleinen Löffel durch den Deckel  
des Joghurtbechers stecken und das 
ganze etwa drei Stunden in der 
Tiefkühltruhe gefrieren lassen. Dann 
den Deckel entfernen, den Joghurt mit 
dem Löffel aus dem Becher ziehen –  
fertig ist die feine Alternative zu Glacé.

Oft hilft ein einfacher Trick, um den Tücken des Alltags zu begegnen – wie unsere Lifehacks  
für Grillmeister, Pflanzenliebhaber und Sommerfans zeigen. 

Heisse Tricks  
für den Sommer

Pflanzen allein zu Haus
	¡ Kein Nachbar da, der die Pflanzen 
während der Ferien giessen könnte? 
Stellen Sie ein Gefäss mit Wasser neben 
den Blumentopf und drehen Sie 
Haushaltspapier zu einer langen 
Wurst. Das eine Ende kommt ins 
Wassergefäss, das andere in den 
Blumentopf. Mit Wasser vollgesaugt, 
bewässert das Haushaltspapier die 
Erde. 

	¡ Um Ihre Blumenkübel und -kästen 
zu bewässern, schnappen Sie sich 
eine Plastikflasche. Schrauben Sie 
den Deckel ab und bohren Sie ein kleines 
Loch in den Deckel. Dann füllen Sie die 
Flasche mit Wasser, drehen den Deckel 
wieder auf und stecken die Flasche mit dem 
Kopf nach unten in die Erde. 
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Lifehacks gesucht! 

Kennen auch Sie einen einfachen  

Trick, der das Leben leichter macht? 

Dann posten Sie ihn auf der  

EKS Facebookseite:  

www.facebook.com/ 

eks.energie
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Sonne – heisse 
Energiequelle
Die Sonne ist der Stern, welcher 
der Erde am nächsten ist und 
das Zentrum unseres Sonnen­
systems darstellt. Mehr zu 
der wichtigsten Energiequelle 
in Zahlen und Fakten. 

Solarenergie Schweiz 
(Die Zahlen beziehen sich auf 2018)

5500 °C
beträgt die Temperatur 

an der Oberfl äche.

110 Mal
grösser als die Erde.

6 Stunden 
Sonne auf der Erdoberfl äche 
entsprechen dem weltweiten 
Stromverbrauch eines Jahres.

15 Mio. °C
beträgt die 

Temperatur im Inneren.
Zum Vergleich: Ein 

Backofen schafft es 
auf 250 °C.

−18 °C 
So kalt wäre es innerhalb 

einer Woche, wenn 
man die Sonne abschalten 

würde. Ein Jahr später 
wären es schon –75 °C.

4,57 
Milliarden Jahre alt ist die Sonne. 
Schätzungsweise wird sie noch 

etwas mehr als 5 Milliarden Jahre 
weiter strahlen. 

85 000
installierte PV­Anlagen 

(ohne Kleinstanlagen).

1838
PV­Anlagen im EKS 
 Ver sorgungsgebiet (D + CH).

1945 GWh
jährlicher Energieertrag. 

Das entspricht dem Verbrauch von 
500 000 Haushalten à 4000 Kilowattstunden.

23 GWh
Energieertrag der PV­Anlagen im 

EKS Versorgungsgebiet.
Anteil an der Ausspeisung EKS Netz: 4,4 %.

3,38 %
Anteil des Solarstroms am 

Schweizer Stromverbrauch. 
2015 waren es 1,92 %.
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8 Minuten 
ist ein Lichtstrahl zur Erde 

unterwegs.

Sonne als Vitamin-D-Lieferant 
für starke Knochen

80–90 % 
des Vitamin D wird durch 
UV­B­Strahlung vom Körper 
gebildet.

 10–20 %
des Vitamin D wird 
durch Nahrung 
aufgenommen.

0,024 mg 
Vitamin D braucht 
der Körper täglich.

4 Mal 
mehr Vitamin D 
produzieren jüngere 
Menschen im Ver­
gleich zu älteren.

UV-Strahlung 
Je höher über Meer, 

desto stärker ist die 
UV­Strahlung. Der UV­Index 

steigt pro 1000 Höhenmeter 
um 10 % an.
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40–90 % 
wird die UV­Strahlung 
im Schnee refl ektiert.

 10–30 % 
wird die UV­Strahlung im 
oder am Wasser refl ektiert.

5–25 %
wird die UV­Strahlung 
im Sand refl ektiert.

Piz Buin
Erste Schweizer 
Sonnencrème, 1946.

Delial Salbe
Erste deutsche 
Sonnencrème, 1933.

95 %
des Sonnenlichts 
können Eisbären 

bei Temperaturen um 
den Gefrierpunkt 

verwerten. Kollektoren 
schaffen es nur 
auf rund 40 %. 
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Mitten im
Herz der EKS 
Von der Netzleitstelle in Neuhausen aus überwacht Michael Bürgin das 
gesamte EKS Stromnetz. Gemeinsam mit seinen Kollegen sorgt er dafür, 
dass die Menschen im Versorgungsgebiet stets zuverlässig Strom haben.

Wofür genau braucht es die EKS Netzleitstelle?
Michael Bürgin: Die Netzleitstelle – oder NLS – ist das 
Herzstück der EKS. Von hier aus steuern wir das gesam-
te Stromnetz und sorgen dafür, dass alles reibungslos 
läuft. Ein Mausklick reicht – und schon ist der Strom 
an- oder ausgeschaltet. 

Wann muss man den Strom an- oder ausschalten?
Wenn irgendwo im Netz der Strom ausfällt, sorgen wir 
dafür, dass die Leute wieder Strom haben. Zunächst 
geht bei uns ein Alarm ein. Daraufhin prüfen wir, wo  
genau es eine Unterbrechung gibt und machen dann 
eine sogenannte Umschaltung. Das heisst, ähnlich wie 
bei einer Umleitung bei einer Strassensperrung leiten 
wir den Strom über einen anderen Weg zum Ziel. 

Ausserdem sind wir über die Arbeitsaufträge der EKS 
Monteure informiert. Die acht EKS Unterwerke, die 
Trafostationen und das gesamte Netz müssen regel-
mässig gewartet und erneuert werden. Eigentlich wird 
jeden Tag irgendwo etwas in dem fast 1500 Kilometer 
langen Netz gemacht. Damit die Monteure zum Bei-
spiel Kabel, Isolatoren oder Masten auswechseln kön-
nen, müssen wir den Bereich des Netzes, in dem sie  
arbeiten, spannungslos schalten, ohne dass unsere 
Kunden davon etwas merken. 

Wie muss man sich einen typischen Arbeitstag vorstellen?
Ich beginne um 6.30 Uhr und bespreche mich als ers-

tes mit den Kollegen, die über Nacht das Stromnetz 
überwacht haben. Anschliessend prüfe ich, ob alles 
reibungslos funktioniert und schaue mir an, welche 
Schalt- und Arbeitsaufträge von den Monteuren vorlie-
gen. Auch muss ich Protokolle prüfen und sehen, ob 
zum Beispiel die Rundsteuerung für die öffentliche 
Beleuchtung richtig arbeitet.

Fürs «Znüni» setzt sich dann unser ganzes Team hier 
in Neuhausen zusammen. Mir ist der Austausch mit 
den Kollegen sehr wichtig. Schliesslich müssen wir 
auch in stressigen Situationen gut zusammenarbeiten. 
Bei einem Unwetter kann es passieren, dass wir in einer 
einzigen Minute zwanzig, dreissig Alarme haben. 

Später am Tag mache ich meist einen Kontrollgang 
durchs Unterwerk neben der Netzleitstelle. Die Hoch-
spannungsleitungen kommen hier mit 110 000 Volt 
direkt vom Kraftwerk ins Gebäude und werden auf 
16 000 Volt umgewandelt und zu den Trafostationen 
weitergeleitet. 

An verschiedenen Tagen bin ich auch für Umbauten 
unterwegs. Letzten Winter haben wir zum Beispiel  
im Zuge der Digitalisierung den Funkturm auf  
dem Siblinger Randen umgebaut. Polizei, Feuerwehr, 
die Schaffhauser Verkehrsbetriebe und EKS nutzen 
den Turm für den Betriebsfunk. Die oberste Spitze mit 
der Flugleuchte musste per Hubschrauber herunter
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Bacon-Burger-Dog
Rezept von Michael Bürgin

Michael Bürgin sagt von sich selbst, dass er nicht viel Zeit in der 
Küche verbringt. Am besten, es ist schnell gemacht. Entsprechend 

praktisch ist sein Rezepttipp. Der würzige Bacon-Burger-Dog ist 
einfach herzustellen und auch fürs sommerliche Grillieren geeignet.

Zum Rezept: www.ekson.ch/burger
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Steckbrief

Michael Bürgin (33)
Funktion: Anlagenoperateur NLS
Bei EKS seit: 2003–2008 Lehre und 
Tätigkeit als Netzelektriker
In der EKS Netzleitstelle seit: 2018
Wohnort: Schaffhausen

TEIL 
2

geholt und die Leuchte sowie diverse Kabel ausge-
tauscht werden. 

Warum haben Sie sich für die Arbeit in der Netzleitstelle 
entschieden?
Die Arbeit ist sehr vielfältig und abwechslungsreich, 
und ich bin sowohl im Büro als auch draussen. Das ist 
eine gute Mischung.

Welche fachlichen und persönlichen Fähigkeiten 
braucht man für Ihre Arbeit?
Eine elektrotechnische Ausbildung ist eine sehr gute 
Basis. Auch sollte man handwerkliches Geschick und 
Verständnis von Mechanik haben. Wenn es in der Netz-
leitstelle hektisch zugeht, sollte man besonnen und 
ruhig reagieren können. Ausgeglichenheit, eine gewisse 
Stressresistenz und eine schnelle Auffassungsgabe 
sind von Vorteil.

Worauf freuen Sie sich nach der Arbeit?
Auf mein Feierabendbier (schmunzelt). Und natürlich 
meine Alpakas, die ich mir 2019 nach einer Südame-
rikareise gekauft habe. Im Sommer bin ich zudem im-
mer am Rhein zu finden, gehe schwimmen oder bin 
mit meinem Weidling unterwegs. 

Wie würden Sie sich in drei Worten beschreiben?
Gesellig, offen, spontan.

EKS on! Sommer 2020  11
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Auf dem
Holzweg 
Holzhäuser sind keineswegs passé. Mit Blick auf den 
Aspekt der Nachhaltigkeit nimmt ihre Beliebtheit sogar 
zu. Und die Wissenschaft findet neue Möglichkeiten, 
damit Bauen mit Holz noch vielseitiger wird.

Holz ist ein Uraltwerkstoff, der allen Bautrends zum 
Trotz nie aus der Mode gekommen ist. Rustikale Cha-
lets aus Holz sind bis heute im gesamten Alpenraum 
anzutreffen und vor allem als Ferienhäuser sehr be-
liebt. Mit Holz lassen sich jedoch nicht nur traditionelle 
Häuser bauen. In Biel wurde gerade im Oktober 2019 
der futuristisch anmutende Hauptsitz von Swatch ein-
geweiht. Der 240 Meter lange, schlangenförmige Bau 
des japanischen Architekten Shigeru Ban ist eines der 
grössten Holzgebäude der Welt. In Sevilla überspannt 
eine gigantische, hölzerne Wabenstruktur wie ein 
Sonnenschirm einen Platz in der Altstadt. Am Meer 
nahe Helsinki steht seit 2016 eine hölzerne Sauna im 
Maxiformat von Stararchitekt Ville Hara, deren tau-
sende Bretter im Lauf der Zeit ergrauen und sich so 
den Granitfelsen der Küste anpassen.

Auch die Wissenschaft setzt sich intensiv mit dem Ma-
terial Holz auseinander. «Holz bietet fantastische Mög-
lichkeiten», sagt Ingo Burgert. Der Wissenschaftler 
erforscht in einer Brückenprofessur an der ETH Zürich 
und der Eidgenössischen Materialprüfungs- und For-
schungsanstalt (Empa) den Werkstoff Holz. Gemein-
sam mit anderen Forschenden stellte er letztes Jahr 
eine Methode vor, mit der sich Holz wie von Zauber-
hand verbiegen lässt. Dadurch wird eine ganz neue 
Formensprache möglich. Die Wissenschaftler entfer-

nen dazu aus dem Holz das Lignin, das die Holzzell-
wände stabilisiert, ohne die ursprüngliche Holzstruk-
tur aufzulösen. 

Neben der Entwicklung neuer holzbasierter Materia-
lien möchte Burgert mit seiner Arbeit vor allem die 
Eigenschaften von Holz verbessern. Um zum Beispiel 
die Brennbarkeit zu verringern, mineralisiert seine 
Forschungsgruppe Holz. Oder sie arbeitet an Hybrid-
materialien aus einem Holz- und Betonverbund für 
Gebäudedecken. «Indem wir die Holzeigenschaften 
verbessern, können wir den Holzbau unterstützen», 
erklärt er. 

Neben den vielseitigen Einsatzmöglichkeiten ist für 
den Holzexperten der Aspekt der Nachhaltigkeit der 
wichtigste. «Eine nachhaltige Gesellschaft muss mehr 
Holz nutzen», sagt Burgert. Zum einen bleibe das  
vom Baum aufgenommene CO2 durch das Verbauen 
langfristig gespeichert, zum anderen könne Holz  
als nachwachsender Rohstoff direkt vor Ort in  
der waldreichen Schweiz gewonnen werden. Selbst 
ein Holzhaus, das abgerissen werde, könne noch  
als Brennstoff dienen. Allerdings müsse man mit 
Blick auf den Klimawandel prüfen, welche Baum
arten künftig am besten in der Schweiz angepflanzt 
werden sollten.� (idw)
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Hauptsitz von Swatch in Biel – das gesamte 
Holz stammt aus der Schweiz (Bild gross). 
Bildreihe rechts: Vorzeigesauna «Löyly» in 
Helsinki (oben) und der «Metropol Parasol» 
von Sevilla (unten). 
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Im Kanton Schaffhausen gibt es viele schöne Plätze zu entdecken. 
Machen Sie sich doch eine Liste, welche Ausflugsideen Ihnen besonders  
gut gefallen. Schliesslich ist Vorfreude die schönste Freude.

Es ist erlaubt zu träumen – träumen von 
den Lieblingsorten im Schaffhauserland, 
träumen von den noch unentdeckten 
Orten, und träumen von der Zeit, wenn 
Normalität einkehrt. Während Sie zuhause 
mit den Liebsten wieder einmal eine 
original Schaffhauser Bölletünne zuberei-
ten und dazu «Bloss e chlini Stadt» von  
Dieter Wiesmann singen, können Sie sich 
überlegen, wo es, so bald wieder möglich, 
hingehen soll. 

Wie wäre es mit einer Wanderung? Unser 
Tipp: Der Erlebnisweg «Räuber, Römer, Ge-
nuss» durch Wilchingen, Osterfingen und 
Trasadingen. Ein Erlebnisweg, der in drei 
Etappen perfekt für die ganze Familie ist. 
Folgen Sie den Steinmännchen und entde-
cken Sie die Ruine Radegg, geniessen Sie 
regionale Köstlichkeiten und folgen Sie 
den Pfaden der Römer. 

Oder soll es mehr Action sein? Dann 
schlagen wir den Adventure Park Rheinfall 
vor. Balancieren Sie von Baum zu Baum auf 
14 verschiedenen Parcours und testen Sie 
Ihr Geschick. Im Anschluss empfiehlt sich 
eine Bootsfahrt mit Schiffmändli vom 
Rheinfall bis nach Rheinau, bei der Sie die 
Gischt auf Ihrer Haut spüren können.

Jetzt träumen –  
später entdecken

Auf www.schaffhauserland.ch gibt es 
viele weitere Ausflugstipps.  
Übrigens: Sie können sich schon  
heute mit den passenden Gutscheinen 
eindecken, damit Ihr Ausflug so 
schnell wie möglich starten kann.
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1. Preis: Gutschein für das Gourmet-
Festival Schaffhausen im Wert 
von CHF 100.– (gültig auch für 2021)

2. Preis: Sechs Flaschen Wein aus dem  
Schaffhauser Blauburgunderland im  

Wert von CHF 100.–

3. Preis: Drei Flaschen Wein aus dem  
Schaffhauser Blauburgunderland im 

Wert von CHF 50.–

Aktion!

Mitmachen  
und gewinnen

So machen Sie mit

Senden Sie eine Postkarte mit 
dem richtigen Lösungswort an: 
EKS
Kreuzworträtsel
Rheinstrasse 37
Postfach
8201 Schaffhausen

Per Telefon: 
+41 52 633 25 11

Oder online:
www.ekson.ch/raetsel

Teilnahmeschluss:
30. Juni 2020

Das Lösungswort der 
Frühjahrsausgabe: Klima

Die Gewinner:
1.	 Regula Bührer, Schaffhausen 
2.	 Ingrid Riegger, Gaienhofen
3.	Ewald Stoll, Dörflingen 

Mit Ihrer Teilnahme am Gewinn-
spiel akzeptieren Sie die folgenden 
Teilnahmebedingungen: 

Teilnahmeberechtigt sind alle, die 
mindestens 18 Jahre alt sind und das richtige 
Lösungswort rechtzeitig eingesandt haben. 
Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 
teilnehmen. Die Teilnahme über automati- 
sierte Massenteilnahmeverfahren Dritter  
ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen 
richtigen Lösungswörtern verlost. Der Rechts- 
weg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird 
nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner / -innen 
werden von EKS schriftlich benachrichtigt

und erklären sich damit einverstanden, dass 
ihr Name ohne detaillierte Adressangabe in 
der nächstfolgenden Ausgabe des EKS ON! 
veröffentlicht wird. EKS Mitarbeitende und 
deren Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. 

Informationen gemäss Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle: Elektrizitätswerk des 
Kantons Schaffhausen AG, Rheinstrasse 37, 
8201 Schaffhausen, Schweiz  
Telefon: +41 (0)52 633 55 55,  
E-Mail: datenschutz@eks.ch

Datenschutzbeauftragter: Roger Kappeler, 
Rheinstrasse 37, 8201 Schaffhausen, 
Schweiz, E-Mail: datenschutz@eks.ch 

Zweck der Datenverarbeitung:
Die von Ihnen angegebenen personenbezo-
genen Daten werden zur Durchführung  
des Gewinnspiels verwendet. Rechtsgrund
lage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). Die Teil- 
nahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, 
ohne Koppelung an sonstige Leistungen. 
Weitergehende Informationen zum Daten- 
schutz können Sie unserer Datenschutz
erklärung entnehmen, die unter www.eks.ch 
im Internet abrufbar ist.

IMPRESSUM 

Herausgeber: Elektrizitätswerk  
des Kantons Schaffhausen AG,  
Rheinstrasse 37, Postfach,  
8201 Schaffhausen,  
info@eks.ch, www.ekson.ch

Erscheint viermal jährlich und 
wird kostenlos verteilt.

Redaktion: Juliane Huber,  
EKS, in Zusammenarbeit mit  
Blueheart AG, einem Unter
nehmen der Trurnit Gruppe

Fotos: EKS, iStock, Patrick Stoll 

Druckerei:  
CH Media Print AG

Auflage: 48 900 Exemplare

Copyright: Die Inhalte dieses  
Magazins sind urheberrechtlich  
geschützt und dürfen nur mit  
schriftlicher Zustimmung von  
EKS übernommen werden.

 Vorschau
Die Luft in Zahlen 
Sie ist das Gasgemisch der  
Erdatmosphäre und befindet 
sich überall um uns herum: 
Luft. In unserer Infografik 
erfahren Sie anhand von  
Zahlen, Daten und Fakten  
viel Wissenswertes über eines 
der vier Grundelemente.

Lösungswort
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Folgen Sie uns auf: 

facebook.com/eks.energie

instagram.com/eks.energie 

Elektrizitätswerk des Kantons 
Schaffhausen AG (EKS)

Folgen und gewinnen 

Posten Sie bis zum 30. Juni 2020 ein 
tolles Sommerbild auf unserer  
EKS Facebookseite (facebook.com/eks.
energie). Unter allen Teilnehmenden 
verlosen wir 10 EKS Seesäcke.  
Das Los entscheidet. Der Rechtsweg 

ist ausgeschlossen. 

facebook.com/eks.energie

Werden Sie Teil der
EKS Familie auf Social Media

Kundennähe und transparente Kommuni-
kation sind Kernwerte der EKS: Wir möchten 
dort sein, wo auch unsere Kunden sind.  
Daher haben wir unsere Präsenz auf Social 
Media verstärkt. Wir wollen Sie direkt und 
möglichst zeitnah über Störungsfälle, 
News aus der Energiebranche oder auch 
Stellenausschreibungen informieren. Zu-
dem möchten wir Sie regelmässig über 
Neuigkeiten bei EKS auf dem Laufenden 
halten. Gleichzeitig können alle Follower 
von EKS uns jederzeit unkompliziert Fra-
gen stellen und Lob oder Kritik äussern.

Ein Blick hinter die Kulissen
In vielen kleinen Posts können Sie auch 
nachlesen, was tagtäglich bei EKS passiert – 
zum Beispiel, wie die Mitarbeitenden nach 
einem Sturm Bäume fällen. «Wir möchten, 
dass unsere Kunden einen Einblick ins Herz 

der EKS gewinnen», erklärt Juliane Huber 
von der Unternehmenskommunikation. 
Geschrieben werden die Texte von den  
Mitarbeitenden selbst. Sie berichten von ih-
rem Arbeitsalltag, sei es im Büro, im Lager 
oder bei der Reparatur einer Hochspan-
nungsleitung bei Wind und Wetter. «Wir 
zeigen mit einem Blick hinter die Kulissen 
die echten Erfahrungen unserer Mitarbei-
tenden», bekräftigt Juliane Huber. «So er-
fahren unsere Leserinnen und Leser, was 
alles dazu gehört, damit der Strom aus der 
Steckdose kommt.»

Sie möchten auch jederzeit über aktuelle 
EKS Themen informiert sein? Dann folgen 
Sie uns auf Social Media und gewinnen  
Sie mit etwas Glück einen von 10 EKS See
säcken (siehe Kasten)!

Wussten Sie, dass EKS auf Facebook, LinkedIn und Instagram vertreten ist? 
Wir geben spannende Einblicke in unser Unternehmen und versorgen  
Sie mit aktuellen Energie-News. Sie folgen uns noch nicht? Dann holen 
Sie das nach und gewinnen Sie einen von 10 nützlichen Seesäcken!
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